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Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Januar.

Ueber den Nachfolger der Königin Viktoria als König
von Großbritannien und Jrland wird uns aus Berlin von
diplomatiſcher Seite geſchrieben

Der neue König Eduard VII. iſt als Prinz von Wales immer nur be
kannt geworden durch Anekdoten über ſein Privatleben, denen keine
ſonderliche Bedeutung beizumeſſen iſt, und die ſelbſtverſtändlich für die
Beurtheilung des politiſchen Auftretens des nunmehrigen Königs
don England gar nicht ins Gewicht fallen können. Die Perſön-
lichkeiten, die den vormaligen Prinzen von Wales näher
kennen gelernt haben, rühmen ihm übereinſtimmend nach,
daß er viel weltmänniſche Klugheit mit politiſchem Takt verbindet
und daß die engliſchen Miniſter mit dem Ergebniß wiederholter
Verſuche, den Thronerben für feinere diplomatiſche Aufgaben,
namentlich der Familienpolitik, heranzuziehen, ſehr befriedigt ge
weſen ſind. Nach der Thätigkeit, die der jetzige König während der
letzten Jahre in Vertretung ſeiner verewigten Mutter auszuüben
hatte, und die ſich durchaus nicht auf das rein repräſentative Gebiet

beſchränkte, ſondern die Vermittelung der perſönlichen Beziehungen
der Krone zu den leitenden engliſchen Politikern verſchiedener
Parteiſtellung einſchloß, kann Albert Eduard keineswegs als
ein politiſcher Neuling aufgefaßt werden. Er iſt über die Grund
züge der engliſchen Politik, über die Entwickelung der britiſchen
Reichsintereſſen nach ihren wichtigſten Richtungen gut unterrichtet
und weiß genau, in welchem Sinne er ſeine Pflichten als Staats
»berhaupt zu erfüllen haben wird. Für ſein vorausſicht
liches Verhalten Deutſchland gegenüber fällt das
wusgezeichnete perſönliche Verhältniß, das Kaiſer Wilhelm
während der letzten Jahre zu ſeinem Oheim ge
wonnen hat und das auf gegenfſeitiger Werthſchätzung
beruht, entſcheidend ins Gewicht. Die auch von der „Hall. Ztg.“
erwähnten Verſuche der franzöſiſchen Preſſe, den neuen König
von England als Deutſchenfeind hinzuſtellen werden in ihrer
Gefliſſentlichkeit überall durchſchaut und beweiſen nur, welcher Werth
von franzöſiſchen Politikern immer noch auf eine Verſchlechterung
der deutſchengliſchen Beziehungen gelegt wird.

Unter dem Vorſitze des Herrenmeiſters des Johanniter
Ordens, Prinzen Albrecht von Preufzen, findet heute
Vormittag 11 Uhr ein Kapitel des Johanniter-Ordens
in deſſen Palais in der Wilhelmſtraße ſtatt. Die Berathungen
werden ſich auf Unterſtützung und Verwaltung von Ordens-
und anderen Krankenanſtalten, auf Kaſſenberichte, Vorſchläge
von neu aufzunehmenden Ehrenrittern u. ſ. w. erſtrecken.

Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. HammerſteinLoxten
iſt an einem Anfalle von Jnfluenza erkrankt, der ihn zwingt,
vorläufig das Bett zu hüten.

Perſonalnachrichten. Dem Vorſitzenden des Generalſynodal
Vorſtandes, Grafen v. Zieten- Schwerin welchem am Krönungs-
und Ordensfeſte am 18. d. Mts. der Stern zum Rothen Adlerorden
2. Kl. verliehen worden iſt, hat die theologiſche Fakultät der Univerſität
Greifswald die Würde eines Doktors der Theologie
honoris ceausa verliehen. Wie wir hören, hat der Oberland-
forſtmeiſter v. Donner ſeinen Abſchied erbeten. Er wird zum
I. April in den Ruheſtand treten. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge
wurde in der geſtrigen Verſammlung des deutſchen Vereins
vom heiligen Lande an Stelle des verſtorbenen Landraths
a. D. Janßen der Geheime Regierungsrath Landeshauptmann
Dr. Klein Düſſeldorf zum Vizepräſidenten gewählt.

Auf die Tagesordnung der am 5. Februar d. J. be
ginnenden Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirth-
ſchaftsrathes iſt außer den bereits mitgetheilten Vorträgen noch
ein ſolcher über die „Stellungnahme der Landwirthſchaft zu der
bevorſtehenden l der deutſchen Handels-
m (Referent Graf von Kanitz-Podangen) geſetzt
worden.

Das Staatsminiſterium trat geſtern Nachmittag
3 Uhr im Dienſtgebäude am Leipziger Platz unter dem Vorſitz
des Grafen von Bülow zu einer Sitzung zuſammen.

Die erſte Leſung der Kanalvorlage wird, wie nun
mehr ſeſtſteht, am 5. Februar Der Wunſch des
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, bereits nächſten Dienstag
in die erſte Berathung einzutreten, ſcheiterte an dem Wider
ſpruche der Rechten und des Centrums, und das Verlangen,
noch eine weitere Woche für das Studium des reich
lichen Materials zur Verfügung zu haben kann
keinesfalls ein unbilliges genannt werden. Es hat
wirklich bei einem Geſetzentwurfe von ſo ungeheurer
Wichtigkeit nichts auf ſich, ob die Entſcheidung eine Woche
früher oder ſpäter fällt; vollends widerſinnig aber war
das Verlangen ganz vereinzekter Kanalintereſſenten, die
erſte Leſung der erſt am Montag in allen ihren Theilen
in die Hände der Abgeordneten gelangten Vorlage ſchon
anfangs dieſer Woche vorzunehmen. Blätter, wie die
„Wagdeburgiſche Zeitung“, die der früheren Kanalvorlage
gegenüber recht ungeſchickt manövrirt hatten, ſcheinen es auch
diesmal wieder darauf anzulegen, die Sache von der ihr endlich
allſeitig zuerkannten rein wirthſchaftlichen Baſis abzu
drängen und eine regelrechte Hatz gegen die Konſervativen damit
zu verbinden. Die Konſervativen gedenken nicht, ſich durch
derartige Tendenzmanöver aus ihrer Gelaſſenheit herauslocken
zu laſen

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes wurde, wie ſchon berichtet, Dienstag Abend der Etat
der landwirthſchaftlichen Verwaltung berathen
und dabei im Anſchluß an die letzten Hypothekenkrachs
die Frage der größeren Sicherung der Hypotheken-
pfandbriefinhaber ausführlich erörtert. Das Ergebniß
der Beſprechung war die Annahme folgender Reſolution „Die
Königliche Staatsregierung zu erſuchen 1. die Staatsaufſicht bei den
Hypothekenbanken insbeſondere durch Ernennung von Staats
kommiſſarien bei den einzelnen Jnſtituten zu verſchärfen,
2. nöthigenfalls im Wege der Geſetzgebung die Rechte der
Treuhänder im Jntereſſe der Beſitzer von Hypotheken Pfand-
briefen wirkſamer auszugeſtalten.“ Dieſe Reſolution wurde
in ihrem erſten Theil mit 14 gegen 7 Stimmen, in ihrem
zweiten Theil einſtimmig angenommen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchäftigte
ſich geſtern bei der Weiterberathung des Etats des Reichs
eiſenbahnamts in ausführlichſter Weiſe mit der Kohlennoth
u. ſ. w. Es wurde insbeſondere auf den unhaltbaren Zuſtand
hingewieſen, daß zur Zeit der Kohlennoth die Regierung dieſes
Uebel noch verſchärfe durch Aufrechterhaltung der verbilligten
Ausfuhrtarife. Die Berathung wird heute fortgeſetzt.

Zum Tode der Königin von England.
Wenn auch die königliche Familie vorläufig alle näheren

Einzelheiten über die letzten Augenblicke der Königin Viktoria
geheim zu halten angeordnet hat, ſo werden doch ſchon jetzt
ausführlichere Mittheilungen über die Erkrankung ſelbſt ſowie
über die Vorgänge am Sterbebette der Herrſcherin bekannt.
Jedenfalls ſteht feſt, daß die Königin in den letzten
Tagen keine Schmerzen gelitten hat, ſondern
er hinübergeſchlummert iſt. Ueber den

erlauf der Krankheit erfährt ein wohlinformirter
Korreſpondent der „Daily Mail“ Folgendes

Der Zuſtand der Königin habe in den letzten Wochen ſchon ernſte
Beſorgniſſe bei den Angehörigen des kgl. Haushalts erregt. Seit
vielen Tagen ſei ſie nicht mehr zum Diner herabgekommen, habe ſie
ſich der Dienſte der zum Vorleſen und zur Beſorgung ihrer Korre
ſpondenz beſtimmten Hofbeamten nicht mehr bedient. Die ärztlichen
Berather hätten völlige Ruhe von allen Staatsgeſchäften angeordnet,
die Königin ſei jedoch gegen jede n m die mit ihren
Pflichten als Herrſcherin kollidire. Sie be darauf beſtanden,
alle nach Osborne kommenden Miniſter und Beamten zu empfangen.
Als Lord Roberts auf Bitten der Königin zu Beſuch gekommen und
einige Zeit ſich mit der Königin, vermuthlich über den Fortgang des
Krieges, unterhalten habe, habe die Königin nach Beendigung der
Unterhaltung ſcheinbar ein wenig verwirrt geſprochen, ſie habe jedoch
auf ihrer üblichen Ausfahrt beſtanden. Am beſten beſchreibe man
ihre Krankheit als Altersſchwäche.“

Jn Ergänzung dieſer Mittheilungen ſchreiben die „Daily
ews“:

„Als die Königin vor einigen Wochen von Windſor nach Osborne
auf der Jnſel Wight überſiedelte, machte ſich in ihrem Geſundheits-
zuſtand eine Aenderung bemerkbar. Jhr Leiden ſchien keinen aus
geſprochenen Charakter zu haben, und ſo hielt man es nicht für
rathſam, durch offizielle Mittheilungen Beunruhigungen zu erregen.
Dieſen ernſten Symptomen der Kräfteabnahme folgte eine Erkältung,
von der ſie ſich jedoch in zwei oder drei Tagen erholte. Dann
S ein leichter Rheumatismusanfall. Die Schmerzen gingen
chnell vorüber, aber dann bemerkte man, daß Jhre Majfeſtät,

die ſtets in allen Dingen ſo äußerſt geregelt geweſen war, ihre
Lebensweiſe änderte. Sie ging Abends viel früher zur Ruhe, als

und erhob ſich Morgens bei Weitem nicht ſo früh. Jhre
dachtruhe, die bisher ſo gut geweſen war, wurde jetzt unregelmäßig,

ſo daß die Königin oft am Tage ſchlief. Die Schlafloſigkeit ver
urſachte Appetitloſigkeit, und bevor die Königin Windſor verließ,
hielt ſte ſich, ihrer gewöhnlichen Art gänzlich zu
wider, während des ganzen Tages in dem gleichen
Zimmer auf. Manchmal unterließ ſie ihre gewöhnliche
Morgenausfahrt in dem kleinen mit Eſeln beſpannten Wagen. Dieſe
Unterbrechung der gewohnten Lebensweiſe Jhrer Majeſtät wurde von
vielen Mitgliedern des königlichen Haushaltes als von ſchmerzlicher
Bedeutung angeſehen, aber man hoffte, daß die Ueberſiedelung nach
Osborne und der beabſichtigte Aufenthalt in Cimiez eine Rückkehr
der Kräfte herbeiführen würden. Der Aufenthalt auf der Jnſel
Wight hatte jedoch nicht das gewünſchte Reſultat. Der Königin
wurden Staatsgeſchäfte ſo viel wie möglich erſpart. Miniſter, denen
Angelegenheiten am dringlichſten waren, wurden empfangen und
die Königin wollte es ſich nicht verſagen, den Earl Roberts zu
empfangen. Obgleich ſo die Arbeit möglichſt eingeſchränkt wurde,
nahm die Schwäche beſtändig zu, am Donnerstag war ſie beſonders
roß und als am Freitag keine Beſſerung eintrat und die ernſten

Symptome drohend wurden, wurde es für rathſam erachtet, das
Publikum von dem Zuſtand Jhrer Majeſtät in Kenntniß zu ſetzen.

Es ſind gerade zwanzig Jahre ſeit der ernſteſten Krankheit der
Königin vergangen. Damals war die Königin in Windſor und
man ſchrieb ihr Leiden einem Fehltritt beim Erſteigen der Treppe
zu. Die Königin war infolgedeſſen verhindert, irgend größere
Strecken aufwärts zu gehen. Es traten ernſte Komplikationen ein,
aber die gute Konſtitution Jhrer Majeſtät und ihre unbezwingliche
Willenskraft behielten die Oberhand.“

Die ſterbliche Hülle der Königin ruht noch auf dem
Bett im Sterbezimmer. Soldaten bilden auf der Treppe
Spalier, zwei Offiziere halten Wache an der Thüre des Zimmers.
Die Schloßdienerſchaft und die Pächter der königlichen Güter
wurden Nachmittags zur Beſichtigung der Leiche zugelaſſen,
an der ſie langſam vorbeizogen. Das Antlitz der Königin
zeigt friedlichen Ausdruck, der Kopf iſt leicht zur Seite ge
neigt; die Arme ſind gekreuzt, ein einfaches goldenes Kreuz
ruht auf der Bruſt. An dem reich mit Blumen gezierten Bette
halten zwei indiſche Diener und eine Hofdame die Todtenwacht.

Tiefe Verſchwiegenheit umhüllt die letzten Augen
blicke der todten Königin. Nur wenige Delails drangen
über die Schloßmauern von Osborne hinaus. Außer den
ſchon mitgetheilten Einzelheiten ſind noch Folgende zu verzeichnen

Dienstag Morgen um 9 Uhr ſchien das Ende nabe, alle
Familienglieder wurden gerufen. Die Königin erholte ſich jedoch,
öffnete die Augen und erkannte die Prinzeſſin Beatrice, den Kaiſer
Wilhelm ſowie den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales und ver
langte nach einem ihrer treuen Diener. Dieſer wurde ſchnell gerufen,
doch als er kam, war die Königin wieder bewußtlos. Eine zweite
Kriſe trat ein, als die königliche Familie den Lunch einnahm. Die
Aerzte riefen alle ſchnell herbei von da an verließen fie das Lager
der Sterbenden nur auf Augenblicke. Nur kurze Zeit ſchöpften Kaiſer
Wilhelm nnd der Prinz von Wales einmal Luft auf der Terraſſe.
Die Königin erlangte nicht wieder das Bewußtſein, ſie ſchlief
ſchmerzlos ein.

Die Leiche der Königin wird einbalſamirt werden.
Die Leichenparade wird wahrſcheinlich in Windſor und
die Beerdigung in Frogmore, dem königl. Landſitze bei
Windſor, ſtattfinden, wo der PrinzGemahl begraben liegt.

findet in der Schloßkapelle von Osborne eine kirch
liche Trauerfeier für die Angehörigen der königlichen Familie
und die Mitglieder des königlichen Haushaltes ſtatt. Der Sarg
wird vorausſichtlich heute Abend nach Windſor übergeführt
werden. Der Beiſetzungstag iſt noch nicht beſtimmt. Was die
Beiſetzung der Königin betrifft, ſo iſt der Lord Kammer-
herr, der die hierbei in Frage kommenden höchſt verwickelten
Einzelheiten zu regeln hat, bereits in Osborne eingetroffen.

Königin Viktoria von England hat ſowohl das höchſte Aller
unter den engliſchen Herrſchern erreicht, als auch am längſten von
ihnen die Krone getragen. Gerade am letzten Sonnabend hatte ſie
die Grenze der bisherigen längſten Lebensdauer“ ihrer Vorgänger
überſchritten. Die Königin wurde am 24. Mai 1819 geboren, war
alſo am Januar genau 81 Jahre 240 Tage alt.
Bisher war der älteſte Herrſcher König Georg III., der am 4. Juli
1738 geboren wurde und am 29. Januar 1820 ſtard, er datte ein
Alter von 81 Jahren 239 Tagen erreicht. Die Regierungszeit der
Königin, die ſich über 63 Jahre erſtrekte, läßt alle anderen um
wenigſtens vier Jahre hinter ſich. Königin Eliſabeth regierte 44 Jahre,
Heinrich UI. 56 Jahre und Georg III. 659 Jahre. Aber dabei muß
daran erinnert werden, daß während der Regierung des letzten
Königs das Land eine Regentſchaft hatte, die ſich auf einen Zeitraum
von 9 Jahren, von 1811--1820 erſtreckte.

Jn lapidarer Kürze faßt der „Daily Chronicle“ die Ne
ſultate der Regierungszeit der Königip
Viktoria zuſammen, er ſchreibt:

„Der Beſitzſtand des Reiches hat ſich während der Regierungs
zeit der Königin Viktoria in einer Weiſe vermehrt, die unſere Staats
männer ein S zuvor wohl nie für möglich gehaiten
hätten. Der Zuwachs iſt enorm. Adgeſehen von Egypten und dem
Sudan hat ſich Großbritannien um drei Millionen Quadratmeilen
vergrößert, oder um ein Viertel des vorherigen Beſtandes überhaupt.
Die unter dem Schutze unſeres Reiches ſtehende Bevölkerung hat ſich
um 240 Millionen Köpfe vermehrt oder um die Hälfte überhaupt.
Wir haben nur nöthig, uns den Globus zu betrachten, um die
Urſoche des Wachsthums zu begreifen. Die Oftkupation von Punjaud,
Birma, Auſtralien, Nen-Serland, des aſiatiſchen Archipels, der nord
weſtlichen Territorien von Kanada, Britiſh Kolumbiga und der
Vancouver-nſeln, von Natal, Centralafrika, der Nigger- und Gold
küſte ſprechen eine beredte Sprache.“

Unter den Anverwandten der Königin, welche am Dienstag
in Osborne anweſend waren, befanden ſich Prinz und Prinzeſſin
Ludwig von Battenberg und Prinz Chriſtian zu Schleswig-
Holſtein, welcher zu ſpät eingetroffen war, um die Königin noch
lebend zu ſehen. Die Herzogin von Albany und der Herzog
von SachſenCoburg-Gotha ſind geſtern im Buckingham-Palaſt
eingetroffen und haben ſich von dort ſofort nach Cowes be
geben. Depeſchen aus der Provinz und den Kolonien geben
Kunde von der Trauer aller engliſchen Staatsangehörigen und
aus allen Theilen der Erde laufen Beileidskundgebungen ein.

Die Hauptſtraßen Londons boten während des Abends
am Dienstag ein auffallendes Bild. Die Theater ſowie andere
Vergnügungsorte wurden plötzlich geſchloſſen. Eine große An
zahl von Perſonen aus der Provinz und den Vorſtädten durch

og die Straßen in faſt lautloſem Schweigen, andere beſprachen
as traurige Ereigniß. Eine zahlloſe Menge ſtaute ſich vor

der St. PaulKathedrale, deren große Glocke ihre dumpfen
Töne erſchallen ließ. Vor den Bureaus der Zeitungen in der
FleetStreet waren gleichfalls zahlreiche Gruppen angeſammelt,
die immer wieder die angeſchlagenen Bulletins lafen. Auf
allen Geſichtern drückte ſich Trauer und Schmerz über den
Verluſt; den das Volk erlitten, aus.

Der König von England, die Herzoge von Connaught
und von York ſowie Lord Balfour und der Earl of Clarendon
haben ſich geſtern Vormittag 10 Uhr an Bord der königlichen
Yacht „Alberta“ nach Portsmouth eingeſchifft, um ſich von
dort um 11 Uhr Vormittags nach London zu begeben. Als
der König das Deck betrat, wurde die königliche Standarte
gehißt. Dem in der Nähe liegenden Kriegsſchiff „Auſtralia“
wurde von der „Alberta“ ſignaliſirt, daß kein Salut geſeuert
werden ſolle. Die Mannſchaften der „Auſtralia“ und die der
königlichen Yachten ſtanden in Paradeaufſtellung als die
„Alberta“ an ihnen vorüber dampfte.

Die Ankunft in London erfolgte Mittags 1 Uhr. Alle
Ankommenden trugen Stvilkleider. Der König begab ſich in
geſchloſſenem Wagen ohne Eskorte nach Marlborough Heuſe
und grüßte die in den Straßen angeſammelte Menſchenmenge, die
ſchweigend das Haupt entblößte. Von hier aus fuhr der König,
begleitet von einer kleinen Abtheilung der Leibgarde,
nach dem St. James-Palaſte. Eine große Anzahl von
Pairs, Miniſtern, Richtern und Mitgliedern des Unterhauſes,



welche dem Geheimen Rath angehören, waren bereits ver-
ſammelt. Alle trugen Hofkleider oder Uniformen. Der Lord
Mayor und die Schöffen waren in etwa 20 Galawagen von der
City gekommen. Der König theilte den Verſammelten mit,
daß er beſchloſſen habe, den Titel Eduard VII. anzunehmen;
er leiſtete den Eid, daß er die Geſetze aufrecht erhalten
und der Verfaſſung gemäß regieren werde.

Zum Empfange des Geheimen Rathes im St. James-Palaſt
hatten der König und ſeine Umgebung Militäruniform an-
gelegt. Der König verlas ſeine Anſprache nicht, ſondern ſprach
frei und mit großem Nachdruck. Die Anſprache wird wahrſcheinlich
ſpäter in einer amtlichen Form veröffentlicht werden. Jm Augen
blicke, als der König zu ſprechen begann, gaben die im St. James
Park aufgeſtellten Geſchütze zum Zeichen der erfolgten Uebernahme
der Regierung Salven ab. Der König und die Herzoge von Connaught
und York bleiben bis heute in London.

ine andere Meidung lautet Bei ſeiner Ankunft zur Sitzung
des Geheimen Rathes betrat der König zunächſt nicht den Saal,
in welchem die Mitglieder ſich verſammelt hatten. Der Herzog
von Devonſhire machte in ſeiner Eizenſchaft als Präſident des
Geheimen Rathes den Anweſenden Mittheilung vom Ableben der
Königin und von der Thronbeſt igung des Prinzen von Wales.
Sodann begab ſich eine aus mehreren Herzogen und anderen
hervocragenden Perſönlichkeiten beſtehende Abordnung zum
Könige, welcher nach einiger Zeit den Saal betrat und
an die Anweſenden eine kurze Anſprache richtete. Nachdem der Lord
kanzler darauf dem Könige den Eid ab genommen hatte, leiſteten
alle Mitglieder des Geheimen Rathes den Treueid
und defilirten vor dem Könige, welchem ſie die Hand küßten. Hiermit
war die Ceremonie beendet.

Heute Vormittag 10 Uhr findet vor dem St. Jamespalaſt
die feierliche öffentliche Proklamirung Eduards VIll. als
König von Großbritannien und Jrland und Kaiſer von Jndien
ſtatt. Bei ſeiner Rückkehr nach Marlborough-Houſe wurde der
König überall von der Volksmenge begrüßt.

Das Parlament trat Nachmittags zuſammen. Alle
Mitglieder ſind in Trauerkleidung erſchienen. Jm Unter-
hauſe machte der Sprecher Mittheilung vom Tode der Königin
Viktoria und ſetzte hinzu: Es liegt uns nunmehr die Pflicht
ob, ihrem Nachfolger, dem König Eduard VII., den Treu
eid zu leiſten. Hierauf leiſteten zuerſt der Sprecher und
dann die übrigen Mitglieder des Hauſes der Reihe nach
den Eid. Jm Oberhauſe war der Lordkanzler der erſte,
der den Treueid ſchwur ihm folgten die Erzbiſchöfe von York
und von Canterbury, ſodann der Herzog von York, der Herzog
von Connaught, Earl Robert und die übrigen Lords.

Morgen werden Anträge berathen werden, dem König
das Beileid der beiden Häuſer des Parlaments beim Hin
ſcheiden ſeiner Mutter und deren Glückwünſche zu ſeiner
Thronbeſteigung auszuſprechen.

Der deutſche Kaiſer hat in London zwei prachtvolle
Kränze für ſich und die Kaiſerin beſtellt und wird dieſelben bei
der Feier perſönlich am Sarge niederlegen. Von deutſchen
Fürſtlichkeiten ſind bisher angemeldet für Bayern Prinz Arnulf
und für Sachſen-Meiningen der Erbprinz Bernhard.

Der Kaiſer machte geſtern Nachmittag in Begleitung der Prin
en Begatrice und Louiſe einen Spaziergang bis zur Kirche von

Kippingham und beſuchte dort die Grabſtätte des Prinzen von
Battenberg. Der Kaiſer wird wahrſcheinlich einige Tage in
England bleiben und perſönlich an den Beſtattungs-
feierlichkeiten theilnehmen. Dahin deutet wenigſtens
die Meldung, daß die beiden Schiffe und
„Nymphe“ geſtern Abend nach England in See gegangen ſind.
S. M. S. „Sleipner“ folgt heute früh ebenfalls dorthin.

In einem Artikel des New Yorker „Mail and Expreß“ heißt es,
der deutſche Kaiſer habe dadurch, daß er ſich an das Sterbe
lager ſeiner Großmutter begeben habe, ſowohl die ameri-
kaniſchen wie die engliſchen Herzen tief gerührt.
Der Kaiſer habe ſich als ein Mann gezeigt, deſſen Handlungen
ebenſo ſehr aus warmem Herzen entipringen, wie aus
einer verſtändnißvollen Auffaſſung ehrwürdiger Traditionen.
Dieſe Eigenſchaft des Hohenzollernfürſten, die ſo viele herzgewinnende
und intereſſante Kundgebungen gezeitigt hätte, habe ſich niemals in
hellerem Lichte gezeigt als jetzt. Die Kulturwelt empfinde gegenüber
dem deutſchen Kaiſer und Deutſchland etwas von jener perſönlichen
und Volksſympathbie, die immer noch geeignet ſei, die Gegenſätze der
internationalen Politik zu mildern.

Der königliche Hof zu Berlin legt für die Königin
von England auf vier Wochen Trauer an, die geſammte
preußiſche Armee Trauer auf 14 Tage. Bei dem
1. Garde-Dragoner-Regiment, deſſen Chef die Verewigte war,
wird die Trauer auf drei Wochen ausgedehnt. Alle königlichen
und prinzlichen Palais ſowie die Militärgebäude haben drei
Tage lang halbmaſt zu flaggen.

Der Kommandeur des 1. Garde-Dragoner-Regiments, Oberſt
v Rauch, wird ſich mit mehreren Offizieren des Regiments zur
Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach England begeben.

Die großbritanniſche Botſchaft in Berlin, auf
der die engliſche Nationalflagge auf Halbmaſt weht, war
im Laufe des geſtrigen Vormittags das Ziel aller Der-
jenigen die ihre Theilnahme an dem Ableben der Königin
Viktoria perſönlich zum Ausdruck bringen wollten. Es erſchienen
der Reichskanzler Graf Bülow, die Botſchafter und Geſandten, die
Miniſter, Staatsſekretäre, die Hofſtaaten der königlichen Fa nilie, die
Oberſten, Ober Hof- und Vice-Ober-Hofchargen, die Generalität und
eine große Zahl von Offizieren, ſowie zahlreiche Mitglieder der Hof
geſellſchaft. Auf Befehl haben im Laufe des Vormittags auch die
militäriſchen Getäude die Flaggen auf Halbmaſt gehißt. Auf dem
Kriegsminiſterium weht ein ganzer Wald von Flaggen.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt:
Jhre Majeſtät die Königin Viktoria von Großbritannien und

Jrland, Kaiſerin von Jndien iſt geſtern, Dienstag, Abend ſanft ent
ſchlafen. Mit den vielen fürſtlichen Familien, die durch den Heim
gang der ehrwürdigen Monarchin in tiefe Trauer verſetzt ſind, be
klagt unſer Herrſcherhaus den Verluſt der erlauchten Großmutter
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Mutter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin
und Königin Friedrich. Die deutſche Nation ſchließt ſich der Trauer
des britiſchen Reiches um die von ihrem Volke wahrhaft geliebte
r an, deren Name in der Geſchichte ihrer Staaten immer fort
eben wird.
ar Zum Tode der Königin Viktoria ſchreibt die „Nordd.

a. Ztg.g. 3tg.
Mit Jhrer Majeſtät der Königin Viktoria ſcheidet aus dem Kreiſe

der europäiſchen Staatsoberhäupter eine Herrſcherin, die länger als
zwei Menſchenalter über den Geſchicken des britiſchen Reiches ge
waltet hat. Neben der ſtaatsklugen Ausübung ihrer ver-
faſſungsmäßigen Rechte in dem vereinigten Königreiche und
deſſen Kolonien beſaß die verewigte Monarchin dank ihrer
gleichſam ſchon geſchichtlich gewordenen Perſönlichkeit ihrer
politiſchen Begabung, ihrer reichen Lebenserfahrung und nicht
zuletzt ihren vielfachen verwandtſchaftlichen Beziehungen zu faſt allen
regierenden Häuſern eine Stellung, wie ſie vor ihr keiner Königin
von England zu Theil geworden war. Nicht zum wenigſten ihren
perſönlichen Eigenſchaften verdankte es Königin Viktoria, daß ſie
bei der ſechzigjährigen Jubelfeier ihrer Thronbeſteigung am
20 Juni 1897, wie zu ihrem achtzigſten Geburtstage am 24. Mai 1899,
von ihren Völkern gefeiert und von den Sympathien des nichtbritiſchen
Auslandes begrüßt wurde. Auch heute wenden ſich unſere Gedanken theil
nahmsvoll dem königlichen Hauſe und dem Volke von England zu.
Se. Majeſtät der Kaiſer und König brachte Seiner Erlauchten

Großmutker yerzliche Zuneigung entgegen, und bei manchem Leid,
das der vielgeprüften Frau in den letzten Jahren beſchieden war,
empfing ſie Beweiſe der ritterlichen und pietätvollen Anhänglichkeit
ihces älteſten Enkels. Auch jetzt iſt Se. Majeſtät der Kaiſer auf die
Nachricht von der letzten ſchweren Erkrankung der Königin ſofort
nach Osborne geeilt, zugleich als Vertreter Seiner hohen Mutter,
der Kaiſerin und Königin Friedrich, die ſich im ernſten
körperlichen Leiden nun noch von ſo ſchmerzlicher Trauer be
troffen ſieht. Wenn in den politiſchen Beziehungen des Reiches
zu England nach vorübergegangenen Trübungen immer wieder das
Maß von gegenſeitiger Rückſicht und von Vertrauen hergeſtellt
werden konnte, das zwei Kulturvölker mit vielfach verflochtenen
werthvollen Beziehungen in ihrem amtlichen Verkehr ſchwer entbehren
würden, ſo wird es der Entſchlafenen weiſen Fürſtin auch vor der
Geſchichte unvergeſſen bleiven, daß ihr Einfluß die auf Erhaltung
von Friede und Freundſchaft gerichteten Anſtrengungen öfters er
leichtert, niemals durchkreuzt hat. Jm Gedächtniß ihrer Völker iſt
der Königin Viktoria ein Ehrenplatz geſichert unter Englands be
deutendſten Herrſchern. e

Die Nachricht von dem Tode der Königin Viktoria
ging am Dienstag auf dem Schloſſe Friedrichshof um 84 Uhr
Abends ein. Die ſchmerzliche Kunde war nicht an die Kaiſerin
Friedrich gerichtet, ſondern von dem Kaiſer an ſeine Schweſter,
die Frau Prinzeſſin Viktoria von Schaum-
burg-Lippe, adreſſirt worden. Die Frau Prinzeſſin eilte mit
dem Telegramm zur Kaiſerin Friedrich. Dieſe war
auf die bevorſtehende Kataſtrophe vorbereitet worden und nahm
die Nachricht tief bewegt, jedoch mit Faſſung entgegen.
Prinz und Prinzeſſin Heinrich und Prinz und Prinzeſſin Karlvon Heſſen waren bereits auf dem Wege nach Frau a. M.,

wo ſie Wohnung genommen haben. Die hohen Herrſchaften
ſind geſtern frühzeitig nach Schloß Friedrichshof gekommen.

Das Befinden der Kaiſerin Friedrich, die ihren herben
Verluſt mit Faſſung erträgt, iſt fortgeſetzt befriedigend.

Die Kaiſerin begleitete geſtern die Kaiſerin Friedrich auf
einer Spazierſahrt im Parke, die über eine Stunde dauerte und
fuhr um 34 Uhr Nachmittags nach Homburg zurück.

Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ meldet Auf ein vom Senate
anläßlich des Ablebens der Königin Viktoria an Jhre Majeſtät die
Kaiſerin Friedrich gerichtetes Beileidstelegramm iſt folgendes Antwort
telegtamm eingegangen „Dem Präſidenten des Senats Hamburg.
Jch bin dem Senat aufrichtig dankbar für die Worte der woblthuen
den Theilnahme und des Troſtes aus Veranlaſſung des unerſetzlichen
Verluſtes, der mich durch den Heimgang meiner heißgeliebten Mutter
tief und ſchmerzlich niederbeugt. Kaiſerin Friedrich.“

Aus allen Ländern der Welt laufen in Osborne fort
während Beileidskundgebungen ein. Der Platz reicht nicht aus,
ihrer Erwähnung zu thun.

Deutſcher Reichstag.
31. Sitzung vom 23. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Reichskanzler Graf v. Bülo w.
Der Beginn der heutigen Sitzung war dem Andenken der ver-

ſtorbenen Königin Viktoria von England gewidmet. Unmittelbar
nach Eröffnung nahm

Reichskanzler Graf v. Billow das Wort zu folgender Erklärung
Meine Herren! Nach 63jähriger Regierung iſt Jhre Majeſtät die
Königin von England im 82. Lebensjahre zur ewigen Ruhe ein
egangen. Während ihrer langen Regierungszeit iſt die Königin
iktoria immer beſtrebt geweſen, ein freundliches und friedliches

Verhältniß zwiſchen Deutſchland und England zu pflegen. Nicht
nur die nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen unſerem
Kaiſerhauſe und dem engliſchen Königshauſe, ſondern auch die
mannigfachen wirthſchaftlichen, politiſchen und kulturellen Jntereſſen,
welche Deutſchland und England verbinden, laſſen uns aufrichtigen
Antheil nehmen an der Trauer des britiſchen Volkes um ſeine ehr-
würdige Herrſcherin. Jch bin gewiß, den Empfindungen des hohen
Hauſes zu begegnen, wenn ich dieſer Jhrer Theilnahme hier Aus
druck verleihe.

Präſident Graf Balleſtrem Jm Anſchluß an die Trauer-
botſchaft, welche uns ſoeben der Herr Reichskanzler mitgetheilt hat,
nehmen auch wir vollen Antheil an dieſer tieferſchütternden
Trauerkunde. Jch konſtatire, daß der Reichstag das Ge-
dächtniß der verſtorbenen erhabenen Fürſtin ſtets inEhren halten wird und an der Trauer Jerzlichſten Antheil
nimmt. Jch bitte, mich zu ermächtigen, dieſe Kundgebung
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich
namens des Reichstages auszuſprechen. Ich ſtelle dies als Beſchluß
des Hauſes feſt.

ie Mitglieder des Hauſes hörten dieſe Kundgebungen ſtehend
an. Auf der Tagesordnung ſteht die von den Abgeordneten Hieber,
Baſſermann u. Gen. (nl.) beantragte Reſolution betr. Einberufung
einer Enquete- Kommiſſion über die Wohnungs-
frage. Die Kommiſſion ſoll 1. eine Enquete über die Wohnungs-
verhältniſſe im Reiche veranſtalten, 2. die bisher lantbar gewordenen
Reform Vorſchläge prüfen und begutachten, und 3. ſelbſt
Vorſchläge machen, insbeſondere über die zweckmäßige Organiſation
der öffentlichen Wohnungsfürſorge und über ſtaatliche und
kommunale Vermittelung des erforderlichen Kredits für gemein-
nützige Baugeſellſchaften und Baugenoſſenſchaften.

Jn Verbindung damit wird zur Berathung geſtellt eine
Reſolution Schrader-Eckart, welche ebenfalls eine Enquete-
kommiſſion eingeſetzt wiſſen und derſelben namentlich die Aufgabe
zuweiſen will, zunächſt eine Prüfung auch der auf das Wohnungs-
weſen bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen und Verwaltungs-Ein-
richtungen vorzunehmen. Auf Grund des Ergebniſſes dieſer Unter-
ſuchungen ſoll die Kommiſſion ſodann Vorſchläge machen, ob und
wie ein Eingreifen des Reichs zur Beſeitigung der Wohnungsnoth
angezeigt ſei.

Weiter wird noch eine von den Abgg. Albrecht und Gen.
beantragte Reſolution zur Berathung geſtellt, welche an die
n das Erſuchen um baldige Vorlegung eines Geſetz
entwurfs zur Regelung des Wohnungsweſens richtet insbeſondere
ſoll der Geſetzentwurf Beſtimmungen enthalten bezüglich der Be
ſchaffenheit der Wohnungsinſpektion ſowie betr. Schaffung eines
Reichs-Wohnungsamts.

Abg. Hieber (nl.) befürwortet ſeine Reſolution. Die Wohnungs-
noth ſei zu einer der ſchlimmſten ſozialen Kalamitäten geworden,
am meiſten litten darunter die kleinen Leute. Er denke ſich die
Sache ſo, daß eine Reichswohnungskom miſſion einzuſetzen ſei, da
neben aber auch einzelſtaatliche Centralkommiſſionen. Von weſent
licher Bedeutung ſei auch die Kreditfrage. Mit Recht habe der
Oberbürgermeiſter von Frankfurt, Adickes, unlängſt geſagt: Der
Worte ſind genug gewechſelt, nun laßt uns endlich Thaten ſehen

Abg. Schmidt- Frankfurt (Soz.) empfiehlt die von ſeiner Partei
beantragte Reſolution und fordert namentlich Wohnungs-Inſpektion.
In erſter Linie ſeien die Gemeinden vervflichtet, der Wohnungsnoth
abdzuhelfen, event. müſſe ſie der Staat unterſtützen.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.) vedauert, daß auf ſeinen vor einigen
Jahren einſtimmig angenommenen Antrag betr. die Wohnungsfrage
von der Regierung anſcheinend gar nichts veranlaßt ſei. Der Forderung
auf Schaffung eines Reichswohnungsgeſetzes werde man auf die
Dauer nicht Widerſtand leiſten können.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert, ſo gern der Reichs
kanzler die Miß nände auf dem Gebiete des Wohnungsweſens aner-
kenne, meine er doch, daß dieſe Frage nur durch die einzel-
ſtaatliche Geſetzgebung gelöſt werden könne. (Zuſtimmung rechts.)
Auf dieſem Standpunkt ſtehe insbeſondere auch die vreußiſche Re
gierung, welche feſt entſchloſſen iſt, die Wohnungsfrage ſelbſt in die
Hand zu nehmen. Das Reich ſehe ſeine Aufgabe hier nur darin,
den eigenen Angeſtellten ausreichende und zweckentſprechende

Wohnungen zu ſchaffen. Sobald die finanzielle Lage des Reiches es
zulaſſe und genügende Erfahrungen geſammelt ſeien, ſolle die Auf
gabe auf weſentlich breiterer Grundlage zu löſen verſucht werden.
Soweit die Wohnungshygiene in Betracht komme, ſolle das Reichs
geſundheitsamt eingreifen und ſo eine geeignete Grundlage für die
Maßnahmen der Einzelſtaaten bieten. (Beifall rechts.)

Abg. Jäger (Cir.) empfiehlt Selbſthilfe und genoſſenſchaftlicher
Zuſammenſchluß. Ein Mangel ſei nur an kleinen Wohnungen vor-
handen deshalb könnten ſich nöthigenfalls mehrere Familien zu-
ſammenſchließen.

Abg. Richthofen (konſ.) ſteht in der Wohnungsfrage eine Frage
von nationalem Jntereſſe, deren Löſung freilich für die Städte viel
dringlicher ſei, als für das Land. Die Regelung einer ſo vielſeitigen
Materie durch ein einheitliches Reichsgeſetz ſei jedoch undenkoar.
Seine Freunde müßten daher die Erklärung des Staatsſekretärs mit
Freude begrüßen.

Abg. Dr. Stockmann (Rp.) erkennt die Wohnungsfrage als
wichtig für die körperliche und geiſtige Geſundheit des Volkes an.
Zu bedauern ſei, daß ber einer ſo bedeutſamen Diskuſſion die Linke
ſo auffallend ſchwach beſetzt ſei, daß gerade die Berliner Abgeordneten,
die Einfluß auf die Behörden der Hauptſtadt hätten, heute vermißt
würden, insbeſondere der Abg. Fiſchbeck, der ſich geſtern über den
angeolichen Brodwucher der Agrarier ſo aufgeregt habe. Seine Partei
meine, daß die Wohnungsfrage in erſter Linie durch die
Kommunen gelöſt werden müſſe, und daß der Staat erſt einzu
greifen habe, wenn die Mittel und Fähigkeiten der Kommunen ver
ſagen. Die Kommunen könnten bei gutem Willen viel leiſten ſe
könne Berlin durch eine genügend hohe Beſteuerung der Bauplätze
einer unerhörten Spekulation entgegentreten. Beifall rechts.)

Abg. Stolle (Soz.) vertritt demgegenüber ſowie gegenüber dert
Erklärung des Staasſekretärs den Standpunkt, daß das Reich durch
aus kompetent ſei, Normativbeſtimmungen auf dem Gebiete des
Wohnungsweſens zu erlaſſen.

Abg. Hilpert (Bauernbündler) führt die ganze Wohnungsnotk
auf die Landflucht der Arbeiter und auf den Zug nach den Städten
zurück. Auf dem Lande gebe es keine Wohnungsnoth. So könne
es nicht weiter gehen.

Abg. Schrempf (konſ.) ſieht ebenfalls die Landflucht dert
Arbeiter als Wurzel des Uevels an. Die ganze Wohnungsfrage
ſei daher auch nur eine Frage dex großen Städte, und es ſei daher auch
nur Sache der Kommunen, ſich des Uebels zu erwehren. Beifall rechts.)
Dieſelben hätten ja auch das Veld dazu, inſonderheit Berlin. Um
eine Sache des Reichs handle es ſich hier nicht, ſondern nur um eine
Geldfrage für die Kommunen.

Damit iſt die Debatte beendet.
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Interpellation Glehocki

h Poſtſendungen mit polniſcher Adreſſe ChinaReliktengeſetz;
dann Etat.

Schluß nach 5 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

9. Sitzung vom 23. Januar, Vorm. 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel und Kommiſſare.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung mit geſchäftlichen

Mittheiluagen und richtet dann an die Anweſenden die ſich
von ihren Plätzen erheben, folgende Anſprache: Meine Herren!
Die erlauchte Frau Großmutter unſeres Kaiſers, die Mutter
der Kaiſerin Friedrich, Jhre Majeſtät die Königin von
England iſt in ehrwürdigem Alter von faſt 82 Jahren geſtern
Abend aus dieſer Zeitlichkeit geſchieden, Ich erbitte die Ermächnaung
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Friedrich die Theilnahme des Hauſes in dieſem Trauerfalle auszu
drücken. Dieſe Ermächtigung iſt hiermit ertheilt. Jch werde danach

verfahbren.
Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt. Beim Etat des

Kriegsminiſteriums will
Abg. Dr. Becker (Centr.) die Frage der Flurſchäden zur

Sprache bringen. (Unruhe.) Die Entſchädigung werde ſehr ungleich
und ungenügend vertheilt, beſonders im Rheinlande. (Glocke
des Präſidenten.)

Präſtdent v. Kröcher: Ach glaube doch, daß die Erörterundieſer Frage hier wenig Zweck hat, denn es iſt hier Niemand an

der Miniſterbank, der Jhnen antworten könnte. Die Sache gehört
vor den Reichstag.

Der Etat wird bewilligt desgleichen ohne Erörterung der Etat
der Staatsarchive. Es folgt der Etat der preußiſchen Central-
genoſſenſchaftskaſſe.

Abg. v. Eynern (nl.): Die Centralgenoſſenſchaftsfkaſſe gehört
ſchon jetzt nach kaum fünffährigem Beſtehen zu einem unſerer beſt
geleiteten Kreditinſtitute. Sie hat einen Umſatz von
32 Milliarden gehabt im Kaſſen, Wechſel-, Lombard und Depoſiten-
verkehr. Eine weitere Entwickelung mit der Aufnahme von anderen
Zweigen des Geſchäfts ſteht ihr bevor. Sie wird eine Hinter
legungsſtelle für Werthpapiere und ebenſo eine Amageſtelle für
Mündelgelder bilden. Jch hade Namens meiner Freunde zu er-
klären, daß wir mit großer Freude und Befriedigung dieſer Ent
wickiung der Centralgenoſſenſchaftskaſſe folgen. (Sehr richtig Der
Zweck ihrer Gründung, den Genoſſenſchaften billigen, guten und ge
ſicherten Kredit zu verſchaffen und damit den Mittelſtand zu heben,
iſt mehr als erreicht. Die Summe der Darlehen iſt ſeit dem letzten
Jahre von 156 auf 170 Millionen geſtiegen. Der während des
aanzen Jahres beibehaltene gleichmäßige Zinsfuß von
31 Proz. in „laufender Rechnung“ entſpricht in hohem Maße der
Abſicht bei der Gründung dieſer Kaſſe. Wenn dieſe den Diskonto-
kredit noch nach Maßgabe der Kreditverhältniſſe der Richsbank und
der allgemeinen Börfenkreditverhältniſſe berenen muß, ſo iſt das
eine ganz nothwendige Maßregel, da ſonſt dieſer Diskontokredit eine
zu weite Ausdehnung annehmen würde, der dem Weſen der
Genoſſenſchaftskaſſe jedenfalls nicht angemeſſen wäre. Die
Centralgenoſſenſchaftskaſſe ſollte keine Erwerbsanſtalt für
den Staat ſein. Sie hat ihren Zweck erfüllt, trägt dabei
auch ihre ganzen Verwaltungskoſten in Höhe von 240 000 Mk. ſelbſt.
Aber mit der beſten Abſicht hat ſie doch noch daneben erreicht, daß
ſie über 600 000 Mk. an den Staat als Nutzen hat abführen können
jedenfalls wäre ſie in der Lage, auch einen noch mehr erleichterten
Kredit den Genoſſenſchaften zu geben. Was das bedeutet, möge
darin erkannt werden, daß jetzt ſchon nicht weniger als 7454 Genoſſen
ſchaften dieſer Centralgenoſſenſchaftskaſſe angeſchloſſen ſind die zu
ſammen 750 000 Mitglieder zählen. Es wäre ſehr intereſſant, wenn
die Regierung über die Art dieſer 7454 Genoſſenſchattskaſſen, die ſich
angeſchloſſen haben, Auskunft geben wollte. Jch hoffe und glaube,
daß auch große Handwerker-Genoſſenſchaftskaſſen
ſich an die Bank angeſchloſſen haven und daß dadurch auch der Zweck
der Hebung des Handwerkerſtondes durch die Kaſſe erreicht worden
iſt. Der Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens des Mittelſtandes
leiſtet dieſe Kaſſe den weſentlichſten Vorſchub ihre Gründung iſt zu
den Ruhmesblättern der Geſchichte der gegenwärtigen Finanzoerwaltung
zu zähien. (Beifall.)

Der Etat wird bewilligt. Es folgt der Etat der Verwaltung
der direkten Steuern.

Abg. Frhr. v. Dobeneck (konſ.) beſchwert ſich über die Un
gleichheit und Ungerechtigkeit bei der Veranlagung landwirthſchaft-
licher Grundſtücke und Forſten unter Anführung einer Reihe
von Beiſpielen.

„„Generaldirektor der direkten Steuern Wallach: Soweit ich die
lle verſtehe, beruht das Vorgehen der Veranlagungskom miſſion auf

ntſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts, die die
Bewerthung und Einſchätzung des Holzeinſchlages betreffen.

Abg. v. Staudy (konſ.): Das Oberverwaltungsgericht hat ein
Erkenniniß gefällt, das ich für rechts widrig anſeben muß. Die
Landſchaft hat über die an ſie angeſchloſſenen Güter, auf die ſie
entſprechende Summen geliehen hat, beinahe das freie Eigenthum,
formell wenigſtens deshalb müßten doch mindeſtens die Amortiſations
quoten 2c., die der Beſitzen der Landſchaft zu zahlen hat, die er für
deren Reſervefonds zahlt, dei ſeiner Einkommenſteuerderanlagung

x
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abzugsfähig ſein. Der gegenwärtige Zuſtand iſt unerhört. Die
Landſchaften ſind kein Erwerbsinſtitut.

Generalſteuerdirektor Wallach beſtreitet (im Einzelnen auf der
Tribüne wenig verſtändlich), daß die Landſchaft ein Eigenthumsrecht
an den beliehenen Grundſtücken habe.

Abg. v. Staudy (konſ.): Die Landſchaft kann doch nur über
Gelder verfügen, an denen ſie Eigenthum hat. Im Uebrigen iſt der
Beſitzer des angeſchloſſenen Gutes thatſächlich nicht in der Lage, frei
über dieſes zu verfügen, ſo lange die Beleihung der Landſchaft dauert.
Das hat in dem von mir berührten Falle zu großer Ungerechtigkeit
bei der Steuerveranlagung geführt.

Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Jch werde den Fall unterſuchen
r Jm Uebrigen kann ich dem Abg. v. Staudy nicht Recht
geben.Der Etat wird bewilligt, desgleichen ohne Erörterung die Etats
der Verwaltung der indirekten Steuern, des Herrenhauſes, des Hauſes
der Abgeordneten.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Nächſte Sitzung
Donnerstag 11 Uhr: Geſetzentwurf wegen Verlegung von
Markſteinen, Interpellation des Abg. Funck (fr. Vp.) u. Gen.
wegen des Offenbacher Eifenbahnunglücks, Antrag des
Abg. Dr. v. Korn ((konſ.) betreffend die Mißſtän de beim
Kohlenverſchleiß.

Schluß 12 Uhr.

China.
Die Geſandten traten am Dienstag in Peking zu

jammen und beſchloſſen, auf die geforderten Auf-
klärungen über die letzte Note erſt dann zu ant--
worten, wenn die Chineſen durch ihre Maßnahmen
und Beſchlüſſe den Beweis geliefert haben würden,
daß ſie den angenommenen Bedingungen ent-
ſprechend Genugthuung leiſten wollen. Der erſte
Punkt der Genugthuung betrifft die Beſtrafungen. Die Ge-
ſandten haben dieſe Frage berathen, ſoweit ſie ſich auf die
Hauptſchuldigen bezieht und ſich vorbehalten, mit dem Prinzen
Tſching und mit Li-Hung-Tſchang über die Bedingungen zu
berathen, unter denen dieſer Beſchluß ausgeführt werden ſoll.

Die „Agence Havas“ meldet aus Peking:
Fünfundzwanzigtauſend Mann regulärer chineſiſcher Truppen

zaben ſich in der Nähe von Tſchenting-fu angeſammelt. Sie ſtehen
einen Tagesmarſch von den franzöſiſchen Truppen entfernt. General

Voyron hat Anſtalten getroffen, ſie beobachten zu laſſen. Der
franzöſiſche Geſandte Pichon richtete an Tſching und Li-Hung-Tſchang
ein in entſchiedenem Tone gehaltenes Schreiben, in welchem verlangt

wird, daß die Chineſen ſich ſofort zerſtreuen ſollen.
Die „Agencia Stefani“ meldet ebendaher:
Ein gemiſchtes Bataillon italieniſcher Truppen unter dem Befehle

des Majors Manuſardi ging am 18. ds. Mts. nach Mahfung und
Pingkuſien ab, um die Boxerbanden jener Gegenden zu zerſtreuen.
Der Rückkehr der Truppen wird am 24. ds. Mts. entgegengeſehen.
Die Geſundheit derfelben iſt gut,

Die Ruſſen übergaben am vorigen Freitag die Schan-
haikwan- Eiſenbahn an die Deutſchen.

Wie der „Standard“ aus Tientſin vom 19. d. Mts. meldet,
räumten die ruſſiſchen Truppen am Sonntag
beruht wurden jedoch Tags darauf plötzlich zurück-

erufen.

Der Krieg in Südafrika.
Heute früh lagen keine neuen Meldungen vor.

Telegramme
Berlin, 24. Jan. Wie die „Deutſche Tageszeitung“ meldet,

wird von den Konſervativen und dem Centrum des Abgeordneten-
hauſes ein gemeinſamer Antrag eingebracht werden, der die
Beſchleunigung der Zolltarif-Reform und möglichſt
geſteigerten Zollſchutz für die Land wirthſchaft verlangt.

Hull, 24. Januar. Geſtern ſtarb noch ein Mann der
Beſatzung des Dampfers „Eriary“ an der Lungen-Peſt.

Aus Nah und Fern
Die erſte Bronzegruppe zum Bismarckdenkmal vor dem

Reichstagshauſe wurde geſtern Mittag aus der Gießerei von
Martin u. Piltzing nach dem Bauplatz geſchafft. Das Bildwerk ſtellt
eine auf der Sphinx ruhende Sibylle dar, eine Gewandfigur von
ernſter Auffaſſung, die ſich in ein Buch verſenkt. Die Gruppe erhält
ihren Platz zur Rechten von Bismarck auf einem der beiden ſeitlich
angegliederten niedrigeren Poſtamente. Das umfangreiche Werk iſt
etwa 4 Meter lang und hat eine Höhe von 4,55 Meier. Das Ge-
wicht beträgt etwa 100 Centner. Kürzlich hat Prof. Reinhold Begas
auch die letzten Reliefs für das Denkmal vollendet.

Kapitänleutnant Funke, erſter Offizier auf dem Schulſchiff
„Slein“, der bei dem geſtern gemeldeten Unglück ſo ſchwer verletzt
wurde, iſt weiteſten Kreiſen dadurch bekannt geworden, daß er ſeiner
eit die Torpedobootsdiviſion den Rhein hinaufführte.

Sein friſches Auftreten, rerbunden mit einer nicht gewöhnlichen
Beredſamkeit, erwarb ihm alle Herzen im Sturm und den ganzen
Rhein entlang war die Begeiſterung für die Flotte ganz
gewaltig. Kapitänleutnant Funke war, ehe er ſeine Stellung
auf dem Schulſchiff „Stein“ antrat, erſter Offizier auf dem Küſten
panzer „Hagen“. Er iſt am 20. April 1882 in die Marine eingetreten,
wurde am 18. Juli 1885 Leutnant zur Sece, am 20. April 1887
Oberleutnant und am 13. Mai 1895 Kapitänleutnant; als ſolcher
war er Führer der erſten Kompagnie der erſten Torpedoabtheilung,
zugleich Kommandant von D 4. Das Unglück, von dem er jetzt
betroffen wurde, hat allgemein tiefſtes Bedauern hervorgerufen.

Zwei Bnrenführer in Berlin. Zwei Burenführer, der Kom-mandant Piet Steenkamp und deſſen Bruder, Feldkornet Jan
Steenkamp, ſind aus Burgersdorp in der Kapkolonie in Berlinangekommen. Hie beiden Kapländer ſollen angeblich vom Afrikander-

Ausſchuſſe mit einer geheimen Miſſion betraut ſein, welche ſie einige
Tage in Berlin feſthalten und ſodann in die übrigen Hauptſtädte
Deutſchlands führen werde.

Auf der Zeche „Kaiſer Friedrich“ bei Barop wurden infolgeeines ſog. Bläſers fünf Perſonen leicht verletzt.

Groſzer Diebſtahl. Aus Königsberg wird berichtet: Jn
der vergangenen Nacht brachen Diebe in eine Goldwaaren- und
Uhrenhandlung in der Weißenbergerſtraße ein und erbeuteten Gold
wagren im Werthe von über 40 000 Mk. Die Volizei ſetzte eine
Belohnung für Ermittelung der Diebe aus.

Soldaten im Schneeſturm. Man meldet aus Nizza:
Zehn Offiziere und ſechzig Mann des 6. franzöſiſchen Alpen
jägerbataillons unternahmen geſtern in der Höhe von 2300 Metern
einen Rekognoszirungsmarſch. Hierbei wurden ſie durch Schnee
lawinen verſchüttet. Mit vieler Mühe iſt es gelungen,
die Meiſten aus dem Schnee zu graben und in das Leben zurück
zurufen. Zwei Offiziere und ſechs Mann werden
noch vermißt.

Ein Großfeuer hat in Guben die Kemmlerſche Duch
fabrik vollſtändig vernichtet; das gewaltige fünfſtöckige, maſſiv
errichtete Gebäude iſt in ſich zuſammengeſtürzt. Tuch- und Wolllager
blieben unverfehrt,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 23. Januar. (Provinzial-Ausſchuß.)

Jn der am 23. ds. Mts. unter dem Vorſitze des Königlichen Land
raths Grafen von Wartensleben-Genthin abgehaltenen
Sitzung des Provinzial Ausſchufſes wurde über die Wieder
beſetzung der Stellen der Direktoren an den Arbeits und Landarmen-
anſtalten zu —Zeitz und Groß-Salze, die Feſtſetzung der Zinsſätze
für den Geſchäftsverkehr der Provinzial-Hülfskaſſe Beſchluß gefaßt.
Ferner wurden Neuwahlen von Mitgliedern und MitgliedsStellver
tretern für die Einkommenſteuer-Berufungs-Komwiſſion vorgenommen.
Für das Kleinbahnunternehmen Wallwitz- Wettin
wurde eine Beihülfe in Ausſicht geſtellt. Der Deutſchen Land-
wirthſchaftsgeſellſchaft bewilligte der Ausſchuß für die im Sommer
d. Js. in Halle a. S. abzuhaltende land wirthſchaftliche Ausſtellung
zu Prämiirungszwecken einen Beitrag, ebenſo der land
wirthſchaftlichen Winterſchule in Wittenberg eine
außerordentliche Unterſtützung.

Querfurt, 23. Januar. (Neuer Bürgermeiſter
e de Arten Jn der geſtrigen Stadtverordneten-Sitzung
wurde der Bürgermeiſter Paſie aus Andreasberg a. H. zum
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. Derſelbe ſoll ein tüchtiger
Verwaltungsbeamter ſein und hat als ſolcher in Andreasberg ſehr
viel zur Hebung des Ortes beigetragen. Der geſtern Abend im
hieſigen Rathhausſaale zu Ehren des von hier nach Naumburg a. S.
ſcheidenden Bürgermeiſters Reißbrodt ſtattgefundene Kommers
war von über 300 Herren von hier beſucht. Dies iſt ein Zeichen
von der allgemeinen Beliebtheit und Achtung, die ſich Herr Bürger
meiſter Reißbrodt in unſerer Stadt erworben hat.

W. Renſtadt a. d. Orla, 23. Jan. (Feuer.) Geſtern Abend
kurz nach acht Uhr entſtand in der Dampftiſchlerei des Hoflieferanten
Carl Wiedt und einem angrenzenden Hauſe Feuer, welches, durch
die vielen brennbaren Vorräthe reichlich ge rährt, raſch um ſich griff
und ſämmtliche Werkſtätten und Niederlagsräume einäſcherte. Die
Feuerwehrmannſchaften hatten vollauf zu thun, die umliegenden Haus
grundſtücke zu erhalten. Der Schaden iſt ziemlich bedeutend.
Dabei ſtürzten zwei junge Leute, weiche, um das Feuer
beſſer ſehen zu können, auf das Dach einer benachbarten Wertſtatt
ſtiegen, durch ein daſelbſt befindliches Glasdach und verletzten ſich
ziemlich ſchwer.

Wetter- Ausſichten auf Gruud der Berichte der deutſchen
Seetvarte in Hamburg.

Freitag, 25. Jannar Hiemlich milde, bedeckt, trübe,
Niederſchläge, friſche Winde.

Sonuabend, 26. Januar Feuchtkalt, wolkig, bedeckt,
Nebel, windig.

Wafferfſtände.
bedeutet über, unter Null). m a

Saale.
Halle 23. Jan. 1,90 24. Jan. 1,94 0,94Trotha J 2,10 2 2,261 0,16
Alsleben 22. Jan. 1,44 23. Jan. 1,45 0,01
*Calbe, Obp. 1,50 152 (0,02do. Untp. n 0,56 m 0,66] 0,10

Unftrut.
Straußfurt 122. Jan. 2,70 23. Jan. 2,70]

Moldau.
Budweiz Jan. 0,04 122. Jan. 0,05 0,01
Prag r 0,66 0,69 0,03Havel
*Prandenburg 22. Jan. 23. Jan.
Oberpegel 2,18 n 2,19 0,01Untervegel 1,18 1,17 0,01Statbhenow

Oberpegel 1,56 1,61 0,05Unrerpegel d 1,09 1,09 S*Havelderg 1,98 1,99] I 0,01
ElbePardubitz 121. Jan. 22. Jan.

Brandeis

WMelnik 0,17 0,17Leitmeritz SAußig e 0,34 IDresden 22. Jan. 0,78 23. Jan. 0,82 0,04
Torgau 0,00 0,05 0,05Wittenberg 2,16 1,60 0,56*Soßlau 1,45 4 1.42 0,01Barvy v 2,06 2 2,24 (0,18Magdeburg 7 1.62 r 176 0,14*Tangermünde 1,82 1.85 0,03*Wittenberge 2,04 2.05) (0,01Lenzen w 2,09 2,10 0,01Dömitz z 4 1,42 1,42*Lauenburg 1,60 1,62 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Nach den Mittheilungen der Elbſtrombauver-
waltung konnte wegen des zu geringen Waſſerſtandes auf
dem Stromübergang zwiſchen Geeſthacht und Obermarſchacht
am 22. d. Mis. nur ein geringer Erfolg bei den Eisbruchs-
arbeiten erzielt werden. Den Eisbrechdampfern gelang
es erſt nach ſtundenlanger Arbeit, mit größter Kraftanſtrengung
den bezeichneten Uebergang zu paſſiren, ſodaß der Eisaufbruch
nur bis Geeſthacht km 583 erfolgt iſt. Die Temperatur betrug
um 8 Uhr Vormittags 59 C.

Börſen- und Handelstheil.
Butter- Bericht

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin 0., 23. Januar 1901.

Das Geſchäft iſt recht ruhig, die Stimmung wird aber durch
ſehr dringende und billige Offerten einzelner Firmen noch flauer und
iſt die Kaufluſt hierdurch äu erſt zurückhaltend.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion

Hof u. GenoffenſchaftsButter r Mk. 105--112
e a IIIaAbſallende a

Tendenz: ruhig.

TagesMarktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchafiskammern.

Notirungs Stelle.
23. Januar 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 146 148 134--1 40 145 142--150
Mittelmark, Brignit 142--148 136 147 134--146 138 152
Neumark 145—154 137-- 142 130 145 146
Laufir 149 152 143 142--145 145--150Magdeburg 144--152 145--150 150 180 140 150
Altmark 145--152 140 145 145 162 134--148Merſeburg öſtl. d. Mulde 145--148 143 149 153--157 135 150

do. weſtl. d. Mulde 141--149 144 150 150--188 136--145
Erfurt 144--155 145 160 152--185 130 150

Stettin (Bezirk) 148 151 134--136 135--144 128 140
Anklam (Platz) 143 133 133 130Danzig 153 156 126 127--135 127 129Thorn 144--151 128--135 128 136 128 134
Königsberg i. Pr. 142--152 123- 124v
Goldup 142--144 116--120 108--112 108--112
Allenſtein 141 148 121- 1274 112--120 116--124
Breslau 136 153 139 145 132 150 127 132
Glogau 150 152 142--144 136 136 138Glatz 148--158 144--154 134--144 1183 128
Freiburg 147--154 137-144 143--150 125 132
Poſen 140--150 131 138 135-- 145 128 140
Bromberg 152 133 134 131 133Krotoſchin 148 150 134--138 130 135 124--126

Filehne o 132 135 S cKiel 146--150 132--135 140 146 140--144
Oldenburg 145 133 135 130Marne z 145--146 135 136 131 130--431
Hannover Süd 144- 158 140--150 140180 126--154

do. Elbe, Weſer 142-158 128- 145 140
do. Weſt 128--154 119--143 130--133 120--430

Münſterland 155--158 141 149 142 145 131--139
Weſtf. Jnduſtriebezirk 154 160 140 148 124 1318
Sauerland 155 141-149 a 125 130Paderbornerland 150 155 147-- 150 e 125
Frankfurt a. M. 163- 1634 146- 1473 152- 1574 130- 142

Kaſſel 153 154 2 134b) Nach vrivater Ermitteiung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 152 142 2 150Stettin 151 136 141 135Königsberg i. Pr. 1481 123 124 128Breslau 154 145 150 132Poſen 150 136 145 134Hannover 150 145 v 148Neuß 164 137 2 128Mannheim 175 149 o 144Hamburg 151 140 e 142e) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 23. Jan., am 22. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 79 Cts. A.I68,75. 170,00

SThicago Jan. 717/, Cts. 167,25 168,50
Liverpool x März 6 ſh. 08/, d. 179,75 18Odeſſa loko 89 Kop. 171,50 170,25Riga 9 loko 90 Kop. 171,50 170,25

15675 156,75
165.75 165.75
14225 14225

In Paris. W 19,25 fes.Von Amſterdam nach Köln März 177 J ſl.Newyork nach Berlin Rogg. loko 58 Cts.
DSdeffa loko 70 Kop. „146,25 146,25
Riga laoko 71 Kop. „146,25 146,25Berlin, 23. Januar. (Berliner Produktenbörſe.

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: er
guter inländ. 141 bis 141.50 ab Bahn, 143 c. bahnfrei.
Gerſte, leichte inländ. Fulttergerfte 132 bis 141 Ac, ſchwere do.
146 154 AAC, ruſſ. 131 bis 137 Hafer, märk., mecklenb. und
pomm. fein 149,00 dis 159,00 märk., mecklenb., vomm. und
preußiſcher mittel 142,00 bis 148,00 gering 139 bis 141 Ab,
poſenſcher und ſchleſiſcher mittel 141 bis 144 gering 138 bis
140 Juli 136 Mais, amerik. Mixed 108 109
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 147—158 A. Weizen
mehl 00 loko 19,00--21,75 A. Roggenmehl 0 und 1 loko 18,10 bis
19,30 Weizenkleie, grobe 9,85 bis 10,20 feine 9,70 bis
10,00 Roggenkleie 9,60 bis 10,00 WMittaasbörſe: Weizen,
märk. 780 Gr. 152,25 A. frei Mühle, Mai 157,59 157,25
Roggen, märk. 140--141,50 c. ad Bahn, Mai 141,50 A. Hafer,
märk., mecklenb. und vomm. fein 148 bis 158 märk., mecklend.,
pomm. und preuß. mittel 141--147 Ac, gering 138 bis 140poſenſcher, ſchieſ. mittel 140 143 gering 137 139 Juli
136 Mais, amerik. Mixed 108--109 frei Wagen. Weizen
mebl 00 19.00 bis 21,75 c Rogzgenmehl 0 und 1 18,10 bis
19,30 Rüböl Januar 58,50 Br., Mai 58,30--58,20 dis
58,40 Okt. 53,20-—53,30 Spiritus 44,40 Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 157,50 Juli 159,25
Roggen Mai 141,50 AC, Juli 141,50 Hafer Mai 136 Juli
136 Mais Januar 105,50 Mai 106 Juli 106Mehl Januar 18,30 Mai 18,65 Juli 18,75 A. Rüböl Mai
58,40 Okt. 53,20

Viehmärkte.
Derlin, 23. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 897 Rinder,
1573 Kälber, 2035 Schafe, 8633 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen ä. gering genährte jeden Alters
fehlen. Vullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
d. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
enährte 45--48. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen z
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 43--48 e. gering genährte
Färſen und Kühe 38--42. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72--75 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 58-63; e. geringe Saugkälber 48 52; d. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 32--40. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 58--61 b. ältere Maſthammel 46--54 5
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 42--45; d. Hol
ſteiner Nieder ngsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter dis zu I Jahren, 220 bis
280 Pfd. ſchwer, 57; b. ſchwere, 280 Pfd. und darüber (Käſer)
fehlen e. fleiſch. Schweine 54—55 4. gering entwickelte 51--53
e. Sauen 51 53. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 525 Stück un verkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam, es wird kaum ausverkauft. Bei den Schafen fand
ungefähr die Hälfte des Auftriedes Abſatz. Der Schweinemarkt ver
lief glatt und wurde geräumt.

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. Januar. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 140
bis 154. Laplatha 134—136. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher matt,
cif. Hamburg 107--110, do. loco 110--112, mecklenburgiſcher 136
bis 144. Mais ruhig, 104, Laplata 86. Hafer ſtetig.
Gerſte ſtetig.

Wien, 22. Januar. Weizen per Frühjahr 7,80 Gd., 7.81 Br.,
per Mai Juni Gd., Br. Roggen ver Frühjahr 7,77 Gd.,7,78 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni 5,33

5,34 t ver Frühjahr 6,39 Gd., 6,40 Br., per MaiJuni
Gd. Br.

Peft, 23. Jan. Weizen loco billiger, do. per April 7,50 Gd.,
7,51 Br., do. ver Oktober 7,60 Gd., 7,61 Br. Roggen per April
7,35 Gd., 7,36 Br. Hafer ver April 6,05 Gd., 6,06 Br. Mais
per Mai 1901 5,02 Gd., 5,03 Br.

Varxis, 23. Jan. (Anfangsvericht.) Weizen ruhig, ver Januar
19,15, ver Februar 19,40, ver März- Juni 20,20, ver Mai- Auguſt
20,55. Roggen ruhig, per Januar 15,00, ver Mai- Auguſt 15,5.

Paris, 23. Jan. (Schlußbertcht.) Weizen matt, ver Januar
19,00, per Februar 19,30, per März Juni 29,00, ver Mai Auguſt
0,45. Roggen ruhig, ver Januar 15,00, per Mai- Auguſt 15,50.

Weizen feſter.Aurwerpen, 22 Roggen ruhig.Hafer ſteigend. Gerſte
Januar.
bebauptet.
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Amſterdam, 23. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslot,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine unverändert,
per März 128, per Mai 129.

London, 22. Januar. An der Küſte 1 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 23. Jan. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 80 ver Januar 79, ver März 79 per Mai 79 ver798 Mais ver Januar 46/, per März 454, per P

Mehl 2,65, Getreidefracht 2
ai 44

Chicago, 23. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 72!/,
per Mai 748 Mais per Januar 37

Zucker.
Hamburg, 23. Januar. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Januar 9,15, ver Februar 9,228, per März 9,27k, per
Mai 9,42, pe. Auguſt 9,62&, ver Oktober 9,25. Ruhig.

London, 22. Januar. 95 Proz. Javazucker ioco 112/, ruhig,
RNüben Rohzucker loko 9 sh. 1 d. Käufer, 9 sh. T d. Verkäufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg. 23. Jan. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 30,50, März 31,25, Mai 31,50, September 32,00.
Tendenz Kaum dehanptet.

Hambvurg, 23. Jan. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Januar 31,25 G., März 31,00 G., Mai 31,50 G.,
September 32,00 G. Kaum behauptet.

Havre, 23. Januar. (Anfangsdericht,) Kaffee. Jn New-Hork
ſchloß mit 10 Poirts Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 27 000 Sack.
Zufuhren geſtern.

Havre, 23 Januar. (Schlußbericht.)
Santos Januar 37,75, März 38,00, Mai 38,00. T
Unregelmäßig.

Amſierdam, 23. Januar. JavaKaffee good ordinary 32.
Petrolenm.

Kaffee good average
endenz:

Bremen, 23. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6,90 Br.

Hamburg, 23. Januar. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6,80 Br.

Autwerpen 23. Jan. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 184 ber. und Br., Januar 184 Br., Februar 18 Br.,
April 182, Br. Tendenz Ruhig.

New--York, 23. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in New-Yort 7,45 do. in Philadelphia 7,40, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil

Spiritus.
Nordhauſen, 23. Jannar.

City 117.

Coursnotirungen
der Berliner Vörſe vom 23. Jannar.

(ErgänzungsCourſe.)

Zinsfuß
Ctr. Pr. B Pf. 1886 u. 80

1804 unk. b. 1900
1866 unk. b. 1806

Ctr. KrB.Pfb. 18906. 1900

deutſche Fonde und Staatspapiere.
1869 unverloosbar

Comm.Obl. 188791
1886unk. b. 1906

insfuß

Dadiſche e 3/2] 94 106Bad. Präm. Anleihe i8697. 4 1141,650
Oaßeriſche Präm.Anlelhe 4
Barmer Stadtanleihe a 92 30 G
Berliner StadtOblig. a 99 00 bdo. do. 1302 a 96. 906. G
Draunſchw. 20 Thir.Looſe.
Elserfelder StadtObl

do. do 1890 4eſche Stadtanleihe.
m. 50 Thlr. Looſe 132706 6
in Mind. Pr. -Anth.. e

Mbecker III III
S g St.Anl. e pu n 2nger 7 fl.-Booſe 2475B
Obdenib. 40 r.Weſtfal. Pr v. Anl n es e

de do. 2d e u.. lWeſtyr. ProvAni. Ja 94,000

Br. Tentrb.Pfodb. 1900.
do. do. 1990.

Pr. Cente. Komm.Obl.
Pr. Hyp. A. -B. VIII.- XEI.
do. do. XV. -XVIII., unt.
Pr. Hyp. A.B. bis 1905..
Rhein. Hyp. Pfd.

do. do. unk. 908do. do. unk. 1910
Schlef. Bod.Cred.

do. do. do. rz. à 110..
do. do. do. z. à 100.
do. do. do. unk. b. 1908
do. do. do. z. à 100..

Sächſiſche

do. IIIIIIIIIIIIIIIS Weſtpr.neneT Pofenſche.2 Prrußiſche.

Ausländiſche Fonds. IIIS Säoßſche
S Schleſiſch

Branntwein 40 Vol. für 100

Fiogg (105 106 r.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 6400--66,00 Mk. ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 23. Januar. Spviritus ſtill, grmiar 17,50 G.,
Januar Februar 17,50 V., FebruarMärz 17,50 G.

Paris, 23. e w. t Spiritus feſt, Januar31,25, Februar 31,25, März April 31,50, Mai Auguſt 32,25.
Paris, 23. re (Schlußbericht.) Spiritus rubig, Januar

31,25, Februar 31,25, März April 31,50 Mai Auguſt 32,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 23. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-38,00 Mk., Linſen 18,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 23. Januar. Rüböl loco 66,00, Mai 63,50.
Hamburg, 23. Januar. Rüböl ruhig, loco 60,00.
Hamburg, 22. Schmalz. Amerik. Steam 38/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 391/, Mk., do. do. Choice Grocery 391 Mk.,
div. Marken 382 39 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 23. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl mat, Januar
66,00, Februar 66,25, März April 65,75, Wiai Auguſt 61,00.

New York, 23. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,70, do. Rohe und Brothers 7,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 23. Januar. Kartoffelſtärke und Mehl 17,50 Mk,

feuchte Stärke 9,50 Mk.
Hamburg, 22. Januar. Kartoffelſtärke. prima Waare prompt

171 17 Mk., Liefer. Febr.März 17/ 17 Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 174 17/, Mk., Lieferung Febr.-März 174 bis
172 Mk., Suverior Stärke 17 18 Mk., Suverior Mehi 18
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. Januar. Ezskartoffeln 4,50--5,00 Mk. für
100 kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg,. 23. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 MRk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßzdutter 2,10 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 22. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinvutt, große und mittel 100 bis
110 Pfg., kleine 65—80 Wfg., Seezungen, große 115 123 Pfg.,

r

Wein 80-9 Vizz Wege 199710 Bis Kigrt wohe 20 cw
55 Pfg., kleine 30--35 Pfg., Rothzungen Schollen,
große 40--50 Pfg., mittel g. kleine 1230 Pfa., lebende
kleine 151 18 Vfg., Cabliau, große 15--18 F. kleine 1218 Pfg.
Seehechte 25 28 üfg., Lengſiſch 12-17 Vfa., Blaufiſch 15—-17 Via.

Knurrhähne 7—9 Dorſch Pig., Rochen 10 12
z Elblachs Pfg., Silberlachs 270 Pfg.,

Lachsforellen Pfg., Zander 70 75 Pſg., Flushechte 50 bis
70 Vfg., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 20—30 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 210--230 Pfg.
Stroh. Heu.

w. ege 23. Januar. Richtſtroh 5,50 6,50 M., Krumm-
ſtroh 3,50--4,00 Mk., veu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 23. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland midd

ling loco 50 Pfg.
Liverpool, 22. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle,.

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Rubig.

Per Jan.Febr. 52 Werth, Per Juni-uli 512 Käuferpreis,
Febr.März 5 Käuferpreis,“ Juli-NRuguſt 5 Käuferpreis,
März April 518/,, Käuferpreis, Aug.Sept. 499 Verk.-Preis,
AprilMai 516 Käuferpreis,“ September 4 Verk. Preis

ai-guni 5 Käuferpreis,/ Oktober 48 Werth.
Metalle.

Amſterdam, 22. Januar. Bancazinn 73.00.
London, 23. Januar. Silber 28/, Lſtrl., Chili Kupfer 71

Lſtrl., ver 3 Monate 71* Lſtrl., Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/,
Lſtrl., Zinn 1232/, Lſtrl., Zink 185/, Lſtrl.

Glasgow, 22. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 h d.

Düngemittel.
Hamburg, 22. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco al

Lager 8,37x.

Rio de Janeiro, 22. Januar. Wechſel auf London 10.

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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Lachs, rothfi.

eletta 100 Lire-Sooſe 17505 6
ukar. Stadt Anl, 1884. 49 e 84 756
do. do. 1885. 492 84 75 G

Thilen. GoldAnleide 1880 42 83 206
Tdin. Staatsanl. 52100 254

do. 35. 101 406 S
0. v. 99Sgupttſche priv. Anleihe z w

do. do. do. 4reiburger 15 Fres. Looſe 25 206
al. Natb.Pfd, ſtfr.. 4 96.296penhag. Stadt Anl. 3' e 90 2563 v

Mexittaner Anl. .97 506
r n. 3 337atsanl. 88d Sod-O b. 5 1107,059
do. Ered, 100, e 27do. 1860er Looſe 4 1137,3063 B
do. 188 er Looſe 152 006b63Rum niſche Anl, 81 f. z e s

o. e 7Ruſſiſche Prain.eini. jsö6iſ s 352 606
do, do, 18661 5 292,500. G
do. Goldrente 1984. 5 7
do. NicolalOblig 99.7564do, Doden Kredit 5 116,900
do. 3 do. gar. 3 93.206Spantſche Schuld adgeſt. 4 e ä

Schwediſche St.-Ant, 1886 J 93.50
do. do. 1690 3 94 75do. Hyp. Pfdör. 1878 4 v

Sürtiſche Anfeihe D. 1 23 206 GTürkiſche Admintkſtr.. e 5 92,253
ZGZad-Oblig. 5 edo, 400 Fres.-Looſe, fr. 109 506

Ungaritſche Gold J A. 4 101,806 v
do. r. 432805 Bdo. Staatsr. 97 3 e 82,0003 G

Zinsfußs
Angatoliſche.
Albrechtsbahn. III
Berg. Märk. III. A. B.

do. III. C. IIIBraunſchwoelgiſche Landes.
Böähm. Nordb. Gold-Obl..
CentralPactſic h
DuyBodenbacher II. e

do. III. IIIdo. SilherObl,
do. SoldObl.Dux Prager GoldObl.

Galtz. KarlLudwig 1890,
Gr Ruff. Eiſend. Geſellſchaft

JvangorodDombrowo
Ital. Eiſenb.Odl. v. St. gar,
do. Mittelmeerbahn ſtfr..

Kaſch.Oderberg GoldOsl.
do. StlöerOöt.Kronprinz Rudolfsbahn.

do. (Salzkammergit)

Mecienb. Friedr. Fr.
MoskauKursk

do II. bis 1933do. III. rz. 1937
Oreg. Raitlw. u. N., 1925
OrelGriaſtObl., gar
do. do. do. v 1889

Oſtpreußiſche Südbahn

n. Deoff Pf Tee 3 e 99006auer Pfandbr, eDei Green H. 33 148 337
o. td. Vrz. 21 2D. Gr. B. III. r. i10. Je 97. b Gdo. IV. v. 110. J 97 86tz 6

do. V. v. 100. 32 392,00do. VI. u?b. b. 1900 4 97205
Doutſch. Grundſch.-Obl. 4 49.00b4 s
de. do. do. e 42,00Deutſch. Hop.B.-Pfdör. Je 69,05

D. G. V. Creditunkb. b. I 97,506
Kamburg. Hyvoth.Pfdbr.

S. 251--310 u. b 1905 4 97,0063 6
do. untändb. bis 1900. 4 98,00b5do. S. 301 330 u. b. 1005 89,050
do S. 46 190 u. b. 1008 3 85,50
do. alte u. convo. 3 a 89.0064. G

Cann. Bod.-Vf. Tunt. b. 1904 94906
do, do. II z. 92.0063.NMoikninger Hyp. Pföb. e 89.090
do. H. unkündb. b. 19000 4 97,00 G
do. Hram.Pfobd. 4 1129 2063ordd. Gr. Cred. Pfob.. 4 94,00e3. G

d. Gr. Treditt Pfdbr.
IV V unkdhar bis 1906 4 94,256;

Pommerſche Hyp.Pfandbr.
V., VI Em. unt. b. 1900 87,106 Gdo. VII. n. VIII. 1904unk. 4 87,10 bz. G

do. IX. u. X. b. 1906 unk. 4 87 10do. XI. u XII b. 908nnt 4 87 7565. G
do. II. u. III. 6. 1906 unk. J 83,506 G

Pa. B.C. Pfd. II. r. 110. 5 112,756
do. III. V., VII. r. 100) 5 107,256
do. VII., VII. IX. r. 100 3
do. XI. r. 100. 3 n 82,50 G
e. XIII. 100 4 96,756. Gdo. IV. z. 100. 496,90 t. G

Pr. Pfodr. B. XIX. b. 1900 4 27,75
XXu XXI. G. 1910 4 93,0905 5

Pr Pfdöür. B. XVIII 1009) 4 97,50 d. G
Comm.-Oblg. bis 1807 3 92,09

E. II. b. 19010 4

Warſchau Wiener i her.

Heſt.Ung. Staatsb. alte.

do. do. 1874..,
do. do. 1885. e
do. do. Ergänz.do. do. G. O.Oeſterr. 7
do. Nordweſtbahn J

PilſenPrieſen, h
Portug. Elſenb.Obl. 16889

do. 1889RjäſanKoziow

do. 97 gr. unk. b. 1908
do. gar. unk b. 1909

Nufſ. Südweſtbahn

Oeſter. Süddahn (Lomb.),
do. Gold Ob e 7

St. Louisu. S. Fr. e. 1931

do. do. 1931Serd, Elſenb.Hvp.Obl. A.
do. do. Lit. B.Schweizer Centralbahn 1880
do. Nordoſtbahn.

Transkankafiſche
Ungar.-Galz. (gar.).

do. er.do. lerWerrabahn
Wladikawtas unkdb. bis 19060

WladikawfasWilhelmLuxemöurg, e
ZarskojeSelo. h

Dividende
Arad.-Czanad.
Breslau Warſchau. e
Dort munb-Grongau e
Martenburg-Mlawtkaw.100,096

Ceinm.-Ooig. bis 10081 4 98750 Oſtyreusiſche Südbagon

enkahn,g Divid 1899 1900e 89,296 Giſenbahn-Stamm-Aktien. Induſtrie-Aktien. Neurodor aunftanſan 8 8 1418. 75 G
89 206. Dividende J 1899 J 1800 Neuß, Wagenbau 7 1351096a 89,096 G Dividende 1399 1900 Abdentralsgarten Bau 4 36 756.0 Niendurger Raſchinenfabrik J 4 60,256 G

4 33 00 b G Aachen Naſtricht. 6 1224,108 Annaburger Steingut 4 o 11068 504 S Nordd. Eiswerte e65.09b3 S
4 98 396 5 44 102 75 G Archimedes 13 20 193,00 e G Omnibusgeſellſchaft 1 e 189,406 B3'21 39,39 CrefeidUerdinger (10 Sazar 112/2 9/2756,00B Oppelner PortlandCement 1 (1131,50 G338338 7 a 9 Berliner Sag r eiger vier dann z 16360822 Frantfurt G 2 5 096 do. t. Pr. S reslaner o.3 a 88,8 G SetverſadtSla mine 6 110 256 e e 7 337564. Stettiner do. 6 1127.7
3 a 89.796 JuraSitmol. ev. Weſtbahn 4 1109 39 S Berl. Charlottendurg (437.006 Saltne Salzungen 2 395,75
4 h Jvangor Domsrowo do. Reuſtadt 0 (130 005 G Schaffer Walcker 7 8662.5068

i al en. t. a r1 d er v e de Wil e 7 denn 3 am. r 74 9902 i e v 15 8 18275 G Stralſund. Spielkart. St.-P. 7 7., 123,0063' a 90398 LudwigsharenSexbach 10 e S Berliner Bockorauerei 10 10 (167,25 G Vereinsdrauerei Artern. Se 7'2101,75
972563 6 Oeſterr. Nordweſtd. Se e do. Hrauerei Königſt. 4 5 104,09 G Ver. Köln.Rottw. Pulv.. 12 1183,5093/099 do. B. Eldethalb. 6 Bresl. Fiſens. W. Linke. 16 1221560. G Weſif. Drahtinduſtrie 11 15 140.255J 93/3 RagbDedendurg. 1 c 29 256 Breslauer Oelwerte 1 5 79 334 do. Stahlwerte (17 17 156.00 s

7. 97/50 6 NeichenbergePardubktz h 427 422 Braunſchweiger Jute. e 15 10 143 506 Wilbelméhütte e 10 3,006
2ZBugte, Ketallinduntrie. 2 68 258 Wittener Guß 18 20 127,.25

so 6 =S; S Zrin n 252838 Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 11 11614arlotte Waſſerwerk zJl 88 400 BaniAktien. Chem. Fort Svering.. 12 8338 diskont.
a 92.006 Chemn. MNaſch. Jimm. 14 10 125 00 Berlin 5,. Lombdard Nadrid J
7 9525 v Bant der ner Kaſſenw. 82 g' e 146,056 Doffaner Gas e 13 s S 19 Brüſſel 4. Petersdg. u Warſchaust h

34382 Sont far Sorn und Pro 2 5 St 53 33 482893 len. Mage 6.3435 Barmer Baneverein 7 J 124006 Deutſche Juteſpinnerei 10 1323 90 Kopenhagen 8. Standinaviſche Pläze 6.3 e 24,25 Berg Nirt. 3. i. Eidj. s 146.6 Düſſeldorſer Waggon. (20 25 258 75 Siſſabon 4. Wien4 100898 n e i 115256 Erdmannsdorfer Spinn. 4 6589 London 6.3 a. 96,106 h 8 o 33356 Elberfelder Fardenfabrik. 18 232 252 7Fi rigritäts-Obligati Söin W. Tonm. 1150 Freund Raſch konv. 25 21 853 7320 UmrechnungsCourſe.
iſenbahn I igatignen. Dangiger Vrivatbant. 7. 125,656. Friſter S Rosmann konv.. 3 1 Fl. ogerr. S 1,70 Mk. sl. holländ. 1,10

Deutſche ſein hab S Bummifadr, Fonrobect. J. 142332 1 Sogar S 7.25 Mt. Gold Rudei 3.20 r
s 99 100 do. Hypoth. B. (Berl.) 5 553* r g W 7 875598 1 Fres. S 0.80 t. 1 Lſir. 20
4 l 115 7393 Hardurg- Wien Gummi 12, 17/2285. 505 Si i zJe 9 100 d i. 8 arten Se wen g. Gold, Silber und Paypiergeld.i 9s 166 Fen Tee 8 J 13555 do. Brückenbau tonv. la 102 306 Cours in Mark.zu r geiogntdant 7 125556 do. do. St.Pr.... g'2 7 122/50 6 Dollars er St.199106 Seanerredud. 1119.806. Lirſchöerger Maſchinen... Frfa] 5 84.0 S Ducaten r 23354 do do junge r J 7 322 G d e per 8 16,230p 59 in d. i e W 4 oleo 'or h n nz r z 8 z r c 585-00 Eoeerergw er St. 20 41 t s4 94 696 Zamo. Com. a. Dist.- San 5 117,800 5 2a Veioce Jtal D. Engliſche Banknoten ver ſtr. 29,4384 92096 Ken zberger Vereinsdant. l 12.86 Ludwig Löwe Co. 24 114,25605. G Franz. Banknoten ver 100 Fros. 81.,85
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilgge,
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